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IV . Bittere Heiltränke .
Die meisten Bitterstoffe sim ^ vielfach gebrauchte Haus¬

mittel bei Leiden des Magens und Darmkanals . In kleinen
Gaben und längere Zeit gereicht , erregen sie die Organe , machen
Appetit , vermehren die Absonderung des Speichels und der
übrigen Verdauungssäfte , hemmen die Bildung von Zersetzungs -
producten , welche die Schleimhaut schädigen könnten , hemmen
also hauptsächlich die Uebersäurung des Magens und die Bil¬
dung und Anhäufung verschiedener zweckwidriger Gase . Werden
die Bitterstoffe jemals in einer zu grossen Dosis genommen , so
verursachen sie Krämpfe . Erbrechen und Diarrhoe .

Die meisten der hierher gehörenden Heilmittel fanden be¬
reits bei den Gewürzen , einige auch bei den Gemüsen ihre
Stelle ; es restiren nur noch :

Enzianwurzel . Sowohl der Aufguss als auch die Ab¬
kochung sind gebräuchliche Magenmittel . Die Tagesportion
soll nicht über 10 Grm . betragen . Da die frische Wurzel
narkotisch ist und leicht Uebelkeit und Erbrechen verursacht ,
so wird nur die getrocknete heilkundig gebraucht . Die meisten
der marktschreierisch in Umlauf gesetzten s . g . „ Magenbitter“
enthalten Enzian als Hauptbestandtheil .

Wermuthkraut . Eines der volksthümlichsten Magenmittel .
Besonderes Ansehen hat der Wcrmuthschnaps , von welchem
man ein Gläschen , mit Wasser verdünnt , als Appetitreizer kurz
vor der Mahlzeit zu trinken pflegt . Nachtheilig ! Siehe Seite 194 .
Fast alle s . g . „ Magenbitter“ enthalten Wermuth . Am reellsten
und jedenfalls viel billiger ist die in jeder Apotheke zu habende
Wermuthtinctur . Viele Geheimmittel sind nichts Anderes als
Verdünnungen derselben .

Wallnussblätter . Die Abkochung ( Grm . 10 bis 15 auf
*/ + Liter ) wird sehr häufig von Skrophelkranken gebraucht .
Aeusserlich dient sie zu Einspritzungen gegen Schleimflüsse und
Fistelgeschwüre sowie als Zusatz zu Bädern .

Grüne Wallnussschalen . Die Abkochung ist ein vielfach
gebi ’auchtes Volksmittel gegen „ schwache Verdauung , “ Würmer ,
Skropheln . Aeusserlich wird sie angewandt zu Umschlägen
bei schlaffen , unreinen , namentlich skrophulosen Geschwüren .
( Der weingeistige Auszug wird benützt , um grau werdende
Haare wieder schwarz zu färben . Jüdische Rosshändler machen
hiervon häufig Gebrauch .)

V . Abführtränke .
Es wird wohl nicht nöthig sein , eine Definition von einem

Abfiihrtrank zu geben ; wer das nicht weiss , ist überhaupt
keines Abführmittels würdig .
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Von den vielen „ gelinde eröffnenden“ oder „ stärker ab¬

führenden“ Haustränken sind allenfalls folgende von besonderem

Werthe :

St . Germain - Thee ( Sennablätter , Hollunderblüthen , Fenchel ,

Anis und gereinigter Weinstein ) 1 Theelöffel voll mit 1 Tasse

Wasser abgebrüht .

Sennesblätter kommen zwar nicht von einer einheimischen

Heilpflanze , sind aber überall so eingebürgert und so volks¬

tümlich als Abführmittel gebraucht , dass sie hier wohl ge¬

nannt zu werden verdienen . Gewöhnlich wird ein Aufguss

( 5 — 15 Grm . auf 200 Grm . Wasser ) gebraucht ; stündlich 1 Ess¬

löffel voll bis zur Wirkung .

Die vielen säuerlichen Früchte , welche mitunter auch

zu Abführ - oder blutreinigenden Heiltränken verwendet werden ,

fanden bereits im 27 . Capitel Erwähnung ; ebenso stecken

manche derartige Mittel unter den Gemüsepflanzen im 25 . Capitel .

Auch die Molken ( Seite 21 ) gehören zu den eröffnenden

Mitteln — von zweifelhaftem Erfolg !

VI . Harntreibende Heiltränke .

Wenn der Ernährungsprocess darniederliegt , fehlt es auch

an der Harnausscheidung . Desshalb sind alle Mittel , welche die

Verdauung verbessern , so z . B . die bitteren Magenkräuter , quasi

auch harntreibende Mittel . In vielen W r assersuchten haben

diese Mittel , im Vereine mit China und Eisen , namentlich aber

im Vereine mit einem leicht verdaulichen , kräftigen Essen , mehr

genützt , als jene Heilmittel , denen man eine Wirkung auf die

Harnorgane , also eine rein diuretische Kraft zuschreibt . Wenn

diese Mittel — und es geschieht dies nicht so selten —

bei Entzündungen oder bei unheilbaren Entartungen ( Krebs ,

Tuberkeln ) im Bereiche der Harnorgane , oder bei Harnsteinen

gebraucht werden , können sie ungeheuren Rumor und Schaden

verursachen . Nur bei den reinen Lähmungen der Harnblase

mögen damit Versuche gemacht werden . — Von den vielen ,

ehedem im Arzneischatze aufgeführten dessfalsigen Mitteln

finden heut zu Tage nur noch wenige volksthiimliche An¬

wendung :

Wachholderbeeren , Petersiliensamen , spanische Pfeffer .

Da diese Stoffe als Küchengewürz wichtiger sind , so wur¬

den sie bereits im 29 . Capitel erwähnt . Ausserdem gibt

namentlich der Holzthee ( Franzosenholz , Sassafrasholz , Hau¬

hechel - und Klettenwurzel mit einem Zusatz von Süssholz¬

wurzel , damit das Gebräu besser schmeckt !) ein viel ge¬

brauchter „ harntreibender“ und zugleich „ blutreinigender“

Haustrank . Man lässt 2 Esslöffel voll mit 6 Tassen Wasser

Wiel , diät . Kochbuch - 14
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